
Internationale Übersichten — C. Erwerbstätigkeit 31*

4. Streiks und Aussperrungen*) 1938, 1952 und 1953
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Europa
Bundesrepublik Deutschland — — 2 529 l) 84 097 442 877 1 3954) 50 625 1 488 218
Belgien2)................................. 126 32 900 240 937 122 278 064 863 377 115 116 724 411 903
Dänemark3) ........................... 22 3 650 90 000 9 2 397 3 600 8 403 2 000
Finnland4) ............................. 31 4 087 110 456 43 9 370 54 440 106 15 521 63 894
Frankreich............................. 1 220 1 133 461 1749 1 155 202 1 732 577 1 761 1 783 693 9 722 111
Griechenland6)....................... 114 52 469 109 786 196 85 112 116 805
Großbritannien und Nord­

irland6)’) ............................. 875 274 000 1 334 000 1 714 415 000 1 792 000 1 746 1 370 000 2 184 000
Irland (Republik)................. 137 13 736 208 784 82 14 851 529 089 75 7 144 82 046
Niederlande ........................... 141 6 450 124 800 40 3 790 31 200 58 10 800 28 300
Norwegen8)............................. 248 24 045 567 300 40 6 399 124 054 55 4 917 41 000
Schweden............................... 85 28 951 1 284 000 32 2 144 78 500 2027) 26 18927) 581 60027)
Schweiz.................................. 17 706 16 299 8 1 207 11 588 6 2 079 61 124

Afrika

Südafrikanische Union .... 19 2 598 2 872 55 6 459 22 207 32 2 658 2 782

Amerika

Nord- und Mittelamerika
Kanada8)10)11)..................... 147 20 395 148 678 222 120 818 2 879 955 174 55 988 1 324 715
Puerto Rico10)12) ............. 49 26 934 223 766 43 25 500 94 475
V. St. v. Amerika13) ........ 2 772 688 376 9 148 273 5 117 3 540 000 59 100 000 5 091 2 400 000 28 300 000

Südamerika
Argentinien10)14)16) ........... 44 8 871 228 703 14 15 815 313 343 40 5 506 59 294
Chile16) .............................. 15 11 373 215 151 715 1 766 827 208 123 108 1 452 887

Asien

Burma.................................... 28 7 712 41 935 18 3 120 18 639
Ceylon16) ............................... 2217) 75 11 523 56 404 87 378 082 462 582
Indien18) ............ 39919) 401 07519) 9 198 70818) 963 809 242 3 336 961 768 465 693 3 380 709
Israel20)........... 7421) 1 87621) 14 14921) 94 14 010 58 066 84 8 804 35 404
Japan22).......... 227 13 257 40 56623) 590 1 623 610 15 075 26924) 588 1 350 048 4 224 043
Pakistan................ 95 28 03526) 126 17326) 8627) 33 77626)27) 89 05826)27)
Philippinen26)___ 125 20 426 310 38 879 19 087 577 81 254 149 372

Australien und Ozeanien

Australien (Bund) .... 376 143 954' 1 337 994 1 627 505 734 1 163 504 1 459 496 046 1 050 830
Hawaii .... 30 26 579 81 256 21 22 057 91 631
Neuseeland_ _ _ 72 11 388 35 456 50 16 297 28 123 73 22 175 19 291

j Angaben beziehen sich, soweit nicht besonders vermerkt., auf die Gesamtzahlen der Streiks und Aussperrungen (eine Trennung nach Streiks 
M Aussperrungen ist nicht möglich) und die daran beteiligten Arbeiter sowie die verlorenen Arbeitstage. Unbedeutende und politische Streiks sind 
rat mit enthalten. Eine Vergleichbarkeit, der Zahlen ist nur bedingt gegeben, da einige Länder nur Bergbau, verarbeitende Industrie und Transport- 

rP"e™ umfassen, während andere ihren Erhebungsbereich auf Handel und Landwirtschaft oder auch auf sämtliche Gewerbegruppen ausdehnen, 
weh 'Bme'ner! beziehen sich die Angaben aber auf Bergbau, verarbeitende Industrie und Transportwesen. Auch in anderer Hinsicht bestehen Ab­

teilungen zwischen den einzelnen Ländern; so sind in einigen Fällen die nicht unmittelbar betroffenen Arbeiter nicht mit aufgeführt. Die Angaben 
j 16 verlorenen Arbeitstage beruhen teilweise auf Schätzungen.
) Nur Zahl der betroffenen Betriebe. — 2) Einschl. Streiks von weniger als einem Tag Dauer. — 3) Nur Streiks, die Angehörige der Arbeitgeber, 

ahe ‘ ??en ^)e*'re^eri- Streiks mit weniger als 100 verlorenen Arbeitstagen sind nicht enthalten. — 4) Indirekt beteiligte Arbeiter ausgenommen- 
(eh'ft'a ' ’ der <lurcb diese Arbeiter verlorenen Arbeitstage. — 6) Nur Athen und Piräus. — °) Alle Streiks ausgeschlossen, die sich nicht auf Be- 
als'i ij°unS und Arbeitsbedingung beziehen. Ohne Streiks mit einer Beteiligung von weniger als 10 Arbeitern oder einer Streikdauer von weniger 
sieh a af^'Ve-nn insSesamt' damit mehr als 100 Arbeitstage verlorengingen. — 7) Die Zahl der Streiks und der davon betroffenen Arbeiter bezieht 
iwur'ff •• lm kau*e des angegebenen Jahres begonnenen Arbeitsniederlegungen, die Zahl der verlorenen Arbeitstage auf sämtliche Arbeitsnieder- 
Beteif611 lm ^au^enden Jahre. — 8) Ohne Streiks von weniger als 1 Tag Dauer und ohne indirekt beteiligte Arbeiter. — 9) Ohne Streiks mit einer 
». [ 'j?un? von weniger als 6 Arbeitern und einer Dauer von weniger als 1 Tag, wenn nicht insgesamt 10 Arbeitstage oder mehr verlorengingen. — 
i! q. lre«beteiligte Arbeiter ausgenommen. — 11) Ab 1949: einschl. Neufundland. •— 1Z) 12 Monate, die im Juni des angegebenen Jahres enden. — 
Aires ~ H\\ks mit einer Beteiligung von weniger als 6 Arbeitern und einer Dauer von weniger als 1 vollen Tag oder einer Schicht, — 14) Buenos 
von wP • Nur _Streiks- — 16) Indirekt beteiligte Arbeiter und politische Streiks ausgenommen. Seit 1952 ohne Streiks mit einer Beteiligung 
st.- . Iu(’er als 5 Arbeitern oder weniger als 1 Tag Dauer, ausgenommen die Fälle, in denen die Gesamtzahl der verlorenen Arbeitstage 50

) 1939. — ls) Arbeitsniederlegungen von 10 und mehr Arbeitern; nur Streiks, die sich auf Beschäftigung und Arbeitsbedingungen 
indirekt1"!, T-y ^ Britiscl1 Indien. — 20) Ohne indirekt beteiligte Arbeiter und Streiks von weniger als 1 Tag Dauer. — 21) Palästina. — 22) Ohne 
582 224 ,eillSte Arbeiter und Streiks von weniger als 4 Stunden Dauer. — 23) Angaben beruhen auf der Arbeitswoche von 6 Tagen. — 24) Ohne 
beteiligt!' ilre-ne Arbeitstage durch indirekt beteiligte Arbeiter. — 26) Angaben beziehen sich auf weniger Streiks als angegeben. — 20) Ohne indirekt 

■o Arbeiter. Zahlen für Streiks schließen Streikdrohunsren ein. — 27) Vorläufige Ergebnisse.Zahlen für Streiks schließen Streikdrohungen ein.


